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Pulsnitzer Sporthalle wird saniert 

Zeitgleich mit dem umjubelten Empfang der deutschen Fußballweltmeister in Berlin gab es am 

Dienstag auch in Pulsnitz Grund zur Freude, vor allem bei den sportlich Ambitionierten. 

Innenstaatssekretär Dr. Michael Wilhelm übergab dem Bürgermeister Peter Graff einen 

Zuwendungsbescheid über rund 158.000 Euro für die Sanierung der Sporthalle Hempelstraße. 

 

Freude bei drei Herren: Innenstaatssekretär Dr. Michael Wilhelm (l.) brachte am 

Dienstag Fördermittel für den Pulsnitzer Bürgermeister Peter Graff (r.) aus 

Dresden mit, was auch dem Landtagsabgeordneten Aloysius Mikwauschk ein 
Lächeln ins Gesicht zauberte 

Das Geld kommt aus Mitteln der investiven Sportförderung des Freistaates, die mit 27 Millionen 

Euro auch in diesem Jahr über eine komfortable Ausstattung verfügt. Vom Staatssekretär gab es 

ein dickes Lob für die Pfefferkuchenstädter: „In Pulsnitz ist das Geld gut angelegt. Fast jeder vierte 

ist hier in einem Verein sportlich aktiv. Damit liegen sie deutlich über dem Landesdurchschnitt. Eine 

tolle Sache.“ 

Bei einem Rundgang durch die Sporthalle stellten die Politiker und Vereinsverantwortlichen schnell 

fest, dass die Turnhalle zwar in einem sehr gepflegten Zustand ist, aber der Zahn der Zeit trotzdem 

seine Zeichen hinterlassen hat. Kein Wunder eigentlich, denn die Halle wurde vor beinahe 20 

Jahren, genau 1995, eröffnet. Wie Bürgermeister Peter Graff versprach, sollen die 

Sanierungsarbeiten so schnell wie möglich beginnen, damit die Handballer des HSV 1923 bald 

wieder trainieren und gut vorbereitet im September in die neue Saison starten können. Deshalb ist 

zuerst der Austausch der Fenster und der Beleuchtung im Innenbereich vorgesehen. Die Arbeiten 

im Gangbereich werden folgen. Auch bei den Duschen und der Steuerung für die Lüftung soll etwas 

getan werden. Zusammen mit den Eigenmitteln der Stadt sind Investitionen von etwa 320.000 

Euro geplant. Aber Peter Graff hofft, langfristig durch diese Maßnahmen vor allem im energetischen 

Bereich Geld einsparen zu können. Laut Plan soll zum Jahresende die Sanierung abgeschlossen 

sein. Text/Foto: ku 


